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Mgemttne

Organ fcer fdjtoetjettfcljett 9Crmee.

Per Sdjwtij. Ptlit8rjeitfdjtift XL. Soljrrjong.

©afel* 14. ftefcruat 1874. Mr. 6.
(Srföjefnt fn wödjentlldjen Dtutnmetn. ©et $ref« per ©cmeflet ffl franto burdj bfe ©djwefj gr. 3. 50.

»Die fScflctlutigcn werben bitctt an „SB. @d)B)al>e, 83erIOB01)llH)l)an&i«nfl in Safel" abrefjirt, bet S3cttag witb bet ben

auswärtigen Abonnenten butdj Siadjnabme etbeben. 3m Sluelanbe nebmen alle »Bitdjfjanblungen »Bcfleffungen an.
»Betantwortltcfje SRebaftlon: Dberft SBlelanb unb SfÄafcr »on (Slgget.

3tÜ)alt: SBeridjt über ba« a3ergle(djsfd)fef>en jwifdjen Artillerie unb Snfantevfe. — ©le ©iolfienSmanöocr ber IV. Sfrmec»

biofffon jwffdjen Stffburg unb 3»urten. (gortfeftung.) — ©ibgenoffenfebaft: Ärel«fdjrciben; f Dberft ^»effftetter; Sfjun:
OewefjrtfPrüfungrtommfffien; ©tanb ber fdjweijerifdjen Oewebrfabrffatien auf (Snbe Sanuar 1874. — Slu«fanb: Defterrcidj :

©djlefjocrfudj jur (Srprcbung ber SEunller'fdjen »Berfdjwlnbung«=8affete; Stallen: ©tanb ber 2lrtnee.

öeridjt öfter k8 $erfileitlj8fdjtej?en jtoifdjen
Artillerie unb Snfanterie

oorgenommen

in £l)u it ben 22. ©ttober 1873.

($itrju 6 »Beilagen, »on benen 2 ber tjeutigen, He 4 anbeten

bet nddjften Plummer beiliegen.)

Sßeranlaffung UHb^roedEbeä 9Serfur^c§.
©ie SBeranlaffung ju biejem »Berfudje rourbe ge«

geben burd) ein aikrgleictjäfcijiefjen, raelct)e§ oon barj=

rifdjer Infanterie (ben ©djütern bet ©djiefjfdjule)
unb Slrtitterie am 11. Siuli biefeS 3>atjreS auf bem

Sedjfelbe oorgenommen roorben roat.
»Sei ben intereffanten SRefultaten biefeS 93ergleid)§=

fdjiefjenä etfdjien eä roünjdjenäroerttj, einen äfjn*
lidjen SBevfudj aud) bei unä anjuftellen, einerfettä
um einen SBergleid) jroijdjen bet SeiftungSfätjtgfeit
im geuern bet fcfjroetjerifdjen unb bagrifdjen $n--
fanterie unb Slrtitterie ju erhalten, unb anberfeitä
um einen SDiafjftab füt gegenfeitige SSeurtljeilung
unferer eigenen Infanterie unb »Artillerie bejüglldj
ifjter geiterrotrfung auf felbmäfjige Rieft ju ge»

roinnen.
SDet SSetfud) follte jugleiä) baju bienen, unfet

©efdjüfc unb ©eroerjtfoftem in einem längeren con»

tinuirliäjen geuer ju erptoben, unb enblld) follte
berfelbe einen Stnfjaltäpunft geben gut 93eurtt)eitung
bet gtage, ob bie Slrtiffetie eä wagen bütfe, auf
bie größten ©eroerjrfeuerbiftanjen bev .Snfanterie
gegenübet aufjufafjren.

Otganifatton beä »Betfudjeä.
Um ben ootfterjenb bejeidjneten Rmeden beä S8et=

fudjeä entfpredjeu ju fönnen, tnufjten in etftet Sinie
fileidje Rieft angewenbet roetben, roie fie bie 93a»etn

bei itjtem »Bergleidjäfdjiefjen uetroenbeten, inbem fonft
eine bitefte »Bergleidjung jroifdjen bet fcijroeijerifdjen

unb barjr.ifdjen geuevroitfung nidjt möglid) geroefen
roäre.

SDie nüfjere Sefdjreibuttg biefet Riele folgt unten.
SDiefelben ftellen Infanterie unb Sltttlterte in

©efedjtäfotmation bat unb entfpredjen ben regle»

mentarifd)en SSorfdjriften bet beutfdjen Sltmee, bie

oon bin unfrigen nur unroefentlid) abroeid)en.
StlS SDiftanj müfjte ebenfalls annäcjetnb bie näm=

ltdje geroäfjtt roetben, roie beim SSerfud) auf bem

Sedjfelbe.
<5S rourbe biefelbe auf 800 SSI. feftgefefct gegen*

übet ben 750 SSi. beim barjrifdjen »Berfudj.

Rut 33ornafjme beä S3erfudjeä rourben bie ©djüler
ber gleichzeitig in Strjun ftattfinbenbett Snfantetie*
unb Slrtitterieafpiranten=6djulen beftimmt.

SDa roebet bie 3>nfanterie= nod) bie Slrtitterie'
offijieräafpiranten grofje Uebung im (Sdjiefjen tjaben
fönnten, fo bürfte angenommen roerben, bafj bie

oon itjnen erreidjten SRefultate fo jiemlid) ber SDutdj*

fdjnittäleiftung uon 3»nfemtetie* unb Slrtitteriettuppen
gleicijfommen roütben.

Um ftd) etroaä auf bie größeren SDiftanjen ein-

juüben, rourben einige Stage oot bem äJerjudje oon
ben Snfantetieoffijieräafpivanten 40 »Patronen auf
bie SDiftanjen oon 500 -800 SDleter oetfdjoffen.

93efdjtetbung betitele.
1. 3nfantetie ,3iel.

a. (äiner ©djü^enfette oon 60 SSI. gtont, mit 20
ftetjenben unb 20 fnieenben gigutenfdjeiben (jebe
40 6m. bteit unb 180 <5m. tefp. 115 Um. Ijodj, mit
Slbftanb untet fidj).

hieben einet ftetjenben gigutenjdjeibe fam ftetS
eine fnieenbe ju ftetjen.

b. 30 SSI. rücfroärtS berfelben unb 15 SSI. oon
ben glügeln tjeteitrgetücTt,
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Bericht über das Bergleichsschießen zwischen

Artillerie und Infanterie
vorgenommen

in Thnn den 22. Oktober 1873.

(Hierzn ö Beilagen, »on denen 2 der heutigen, die 4 anderen

der nächsten Nummer beillegen.)

Veranlassung undZweckdes Versuches.
Die Veranlassung zu diesem Versuche wurde

gegeben durch ein Vergleichsschießen, welches von
bayrischer Infanterie (den Schülern der Schießschule)
und Artillerie am 11. Juli dieses Jahres auf dem

Lechfelde vorgenommen worden war.
Bei den interessanten Resultaten dieses Vergleichsschießens

erschien es wünschenswerth, einen
ähnlichen Versuch auch bei uns anzustellen, einerseits

um einen Vergleich zwischen der Leistungsfähigkeit
im Feuern der schweizerischen und bayrischen
Infanterie lmd Artillerie zu erhalten, und anderseits
nm einen Maßstab für gegenseitige Beurtheilung
unserer eigenen Infanterie und Artillerie bezüglich

ihrer Feuerwirkung auf feldmäßige Ziele zu
gewinnen.

Der Versuch sollte zugleich dazu dienen, unser
Geschütz- und Gewehrsystem in einem längeren con-
tinuirlichen Feuer zu erproben, und endlich sollte
derselbe einen Anhaltspunkt geben zur Beurtheilung
der Frage, ob die Artillerie es wagen dürfe, auf
die größeren Gewehrfeuerdistanzen der Infanterie
gegenüber aufzufahren.

Organisation des Versuches.
Um den vorstehend bezeichneten Zwecken des

Versuches entsprechen zu können, mußten in erster Linie
gleiche Ziele angewendet werden, wie sie die Bayern

bei ihrem Vergleichsschießen verwendeten, indcm sonst

eine direkte Vergleichung zwischen der schweizerischen

und bayrischen Feuerwirkung nicht möglich gewesen

wäre.
Die nähere Beschreibung dieser Ziele folgt unten.
Dieselben stellen Infanterie nnd Artillerie in

Gefechtsformation dar und entsprechen den

reglementarischen Vorschriften der deutschen Armee, die

von dèn nnsrigen nur unwesentlich abweichen.

Als Distanz mußte ebenfalls annähernd die nämliche

gewählt werden, wie beim Versuch auf dem

Lechfelde.

Es wurde dieselbe auf 800 M. festgesetzt gegenüber

den 750 M. beim bayrischen Versuch.

Zur Vornahme des Versuches wurden die Schüler
der gleichzeitig in Thun stattfindenden Jnfanterie-
und Artillerieaspiranten-Schulen bestimmt.

Da weder die Infanterie- noch die

Artillerieoffiziersaspiranten große Nebung im Schießen haben

konnten, so durfte angenommen werden, daß die

von ihnen erreichten Resultate so ziemlich der
Durchschnittsleistung von Infanterie- und Artillerietruppen
gleichkommen würden.

Um sich etwas auf die größeren Distanzen
einzuüben, wurden einige Tage vor dem Versuche von
den Jnfanterieofsiziersaspiranten 40 Patronen auf
die Distanzen von 500 -800 Meter verschossen.

Beschreibung der Ziele.
1. Infanterie-Ziel.

«. Einer Schützenkette von 60 M. Front, mit 20
stehenden und 20 knieenden Figurenscheiben (jede
40 Cm. breit und 180 Cm. resp. 115 Cm. hoch, mit
Abstand unter sich).

Neben einer stehenden Figurenscheibe kam stets
eine knieende zu stehen.

b. 30 M. rückwärts derselben und 15 M. von
den Flügeln hereingerüöt,
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2 ©outtenä, jebeä auä 6 giguten 180 6m. Ijodj
unb 40 6m. breit beftetjenb, biefe giguren untet
fidj in Sntetoatten oon 24 6m.

c. 100 SSI, oon ba roeiter rücfroättS unb in
SKitte ber ©tettung: 1 ©roä beftetjenb auä 18

gtgutenfdjeiben, jebe 180 6m. Ijod) unb 40 6m. breit

aufgeftellt in einer grontbreite oon 1200 6m.
d. SinfS oorroärtä beä ©roä; 1 Äompagniedjef

ju SBfetb (Dfleiterfdjeibe) 280 6m. Ijodj unb 90
6m. breit.

SDiefeä Riel roat auf ber ©djroäbiä * ©djufj*
linie bet Stfjunet Stttmenb unb jroat bie ©djüfjen*
fette auf bem »Bunft 1530 SSI. aufgeftellt.

Sterrain: oor bem Riel fetjr günftig, ebener

(Jiafenboben.

2. Stttiltetie*,3iel.
a. 4 auf 15 SSI. ,3roijdjentaum aufgeftettte ge*

roötjnlidje ©efdjüfefdjeiben je 135 6m. tjoctj unb

150 6m. breit.
b. Sieben jeber biefet ©efdjü^fdjeiben 4 SSlann

23ebienuug in regtementatijdjen Slbftänben, bar*
geftettt butdj gigurenfcfjeiben oon 180 6m. §ötje
unb 40 6m. »Breite (3Kann in glanfe). '

c. Sinfä rücfroärtä jeben ©efttjü^eä ein berittener
©efcfjiifefüörer, (JJceitetfdjeibe 280 6m. tjodj unb
90 6m. bteit).

d. 3" SSlitte jebeä bet beiben 3üge je ein Rua,*

djef (Sceüerfctjeibe).

e. Dtedjtä oon bet »Batterie ein Satteriedjef mit
1 Sttompetet (2 .Jteitetfdjeiben).

f. §iutet jebem ©efdjüfj eine ißto^fdjeibe 150

6m. breit, 140 6m. Ijodj, mit baoor geftetttet 93e-

fpannung bargeftettt burdj je 3 »Bferbefdjetben 90
6m. breit, 200 6m. ijodj unb 3 3teiterfd)etben in
Teglementatifdjen Slbftänben.

g. §intet bet -Bto&fdjeibe 2 2J{annSfdjeiben in
gront (SRt. 3) 40 6m. breit unb 180 6m. Ijodj.

SDiefeä Slrtilletie*,3iel roütbe auf ber ©djufjlinie
Äüfjettjütte 3Küt;lematt aufgeftellt unb jroat bie

©efdjüpnie auf bem »Bunft 1530 SSI.

SDaä Stetrain oor bem Riel roat feljr günfttg,
ebenet fefter 0tafenboben.

©ämmtlidje ©djeiben forootjl beä Snfantetie* alä
beä Slrtitterie * ßieleä roaren auä 3 6m. biefem

Stannenfjotj gefertigt.

SBaffen unb SDtunition.
SDie Snfantetie bebiente fiel) beä Orbonnanj*9i.e=

petirgeroetjreä unb bet £>rbonnanj*2Kuuition, bie

Slrtitterie 6 8* 6m. §interlaber 23roncegefdjüfce,
»Kr. 164, 155, 162, 112,106, 52 auf Sifenlaffeten.
Sluä benfelben rourben ©ranaten nadj drbonnanj
mit ©refjttj * sperfuffionäjünbetu gabrifation 1872'
unb ©tjrapnelS, ebenfalls nadj Otbonnanj mit ReiU
jünbern SDrbounanj 1873 (3inn=Slntimon=8egirung)
mit ber orbonnanjmäfjigen Sabung oon 840 ©ramm
tierfeuert.

SBtttetung.
SDie SBittetung roat günftig — ©onnenfdjein mit

jeitroeilig jiemlid) ftatfem SBinb oon linfS.

SluSfütjtuug beä SBetfudjeS.
SDet -Betfudj rourbe in bet SScife butdjgefütjrt,

bafj juerft, am Vormittag bc§ 22. DftoberS bie

Snfanterie auf baS Snfauteriejiet, uadjfjet bie Sit*
tiflerie auf baS Snfantetiejtel, unb SKadjmittagS ju*
erft bie Infanterie auf baä Slrtttteriejiet uub eub*

lidj bie Slrtitterie auf baä Slrtittetiejiel feuerten.

33etm I. ©djiefjen, Snfantetie gegen Snfanterie,
jeigten fidj bie ©djeiben ju roenig folib aufgeftellt,
inbem roätjrenb bem ©djiefjen eine fetjr grofje Rat)l
(37) berfelben umfiel, fo bafj nadj 15 2Kinnten
baffelbe eingefteüt unb bie ©djeiben roiebet aufge*
ftellt unb beffet befeftigt roerben mußten. »Bei bem

nadjtjet nodj 5 SKinuten lang fottgefefcteu ©djiefjen
bet Snfanterie fiel bloä nodj 1 ©djeibe.

SDaä Drefultat beS ganjen ©djiefjeuS rourbe tjte*

burdj natütlidj fefjt beeinträchtigt.

Sludj beim SlttiKetiefdjiefjeu gegen Snfanterie
fielen namenttidj burdj bie erften 36©djüffe
(©ranaten) feljr oiele ©djeiben (23) um-iinb rourben

jugteidj nodj eine jiemltdje „^atjt ftarf jet.ptittert,
fo baft baS nadjfolgenbe ©tjtapnelfeuer nur retatto
roenig Streffet meljt ergeben fönnte.

SDaS Dcejultat erfctjeint batjet audj tjier auä glet*
djem ©tunbe roie oben fetjt beeinttäctjtigt.

-Beim ©djiefjen bet Snfanterie gegen Slrtitterie
blieben fämmtlidje ©djeiben ftefjen, roätjrenb beim

nadjfotgenben ©djiefjen ber Slrtillerie gegen Slrtitterie
roiebet eine jiemlidje Raijl »Eöänbe (29) umfielen.

SDa ju erroarten ftanb, bafj tjiebet bie ©djeiben
ben ©ranaten faum SBiberftanb bieten rourben, fo
rourben juerft bte ©tjrapnelS unb erft uadjtjer bie ©ra ¦¦

naten oerfeuert, inbem fonft ba§ SJcefuttat bodj alt»

jufetjt benadjttjeiligt roorben roäre. Sludj bei biefem

»Berfatjten finb nodj eine grofje Raljl »treffet burdj
baä Umfallen ber Söänbe oetloten gegangen.

SDa bet »Betfudj in möglictjft gleidjet SBeife rote

betjenige auf bem Sedjfetbe auägefütjrt roerben

müfjte, feuerte bie Snfanterie (113 SSXann bet
befferen ©djüfeen mit 113 ©eroetjreiO beim ©djtefjeu
auf baä Snfantetiejiel juetft 12 ganje ©aloen,
fjietauf btadj baä »Beloton linfS auä, unb ging jum
»Btänftetfeuet übet, roätjrenb baS anbere »Beloton

gteidjjeitig nodj 14 roeitere ©atoen abgab. 9tun
roütbe »Peloton linfS roiebet jufammengejogen unb

gab 35 ©atoen ab, roäfjtenb »Betoton tedjtS auä*

btadj unb jum »Btänfletfeuet übetging. 6S routben
tjietbei in 20 SKinuten total 9437 ©djüffe rjet*
feuett.

-Beim ©djiefjen bet Snfantetie auf bie Slrtitterie
routben bie 113 SKann mit 113 ©eroetjten in 4
©eftionen getljeilt unb nadj einigen ©aloen unb
abroedjfelnb mit einet ©eftion ©aloen unb mit
beu btei übtigen »ßlänftetfeuet abgegeben.

©o routben total 192 ©aloen abgegeben, roätjrenb
bet Sfteft »Battouen im Pänfterfeuet oetfdjoffen
roütbe. 6ä routben tjietbei im Stotat 10,227 ©djüffe
in 20 uTcinuten oerfeuett.

SDie Slttittetic (6 ©efdjüfee) roütbe bei beiben

©djiefjen in geuetünte nadj SReglement aufgeftellt.
Seim ©djiefjen gegen Snfantetie mit ©tanaten

46

2 Soutiens, jedes aus 6 Figuren 180 Cm. hoch

und 40 Cm. breit bestehend, diese Figuren unter
sich in Intervallen von 24 Cm.

o. 100 M. von da weiter rückwärts und in
Mitte der Stellung: 1 Gros bestehend ans 18

Figurenscheiben, jede 180 Cm. hoch nnd 40 Cm. breit

aufgestellt in einer Frontbreite von 1200 Cm.
à. Links vorwärts des Gros; 1 Kompagniechef

zu Pferd (Neiterscheibe) 230 Cm. hoch und 90
Cm. breit.

Dieses Ziel war auf der Schwäbis - Schußlinie

der Thuner Allmend und zwar die Schützenkette

auf dem Punkt 1530 M. aufgestellt.
Terrain: vor dem Ziel sehr günstig, ebener

Nasenboden.

2. Artillerie-Ziel.
s. 4 auf 15 M. Zivischenraum aufgestellte

gewöhnliche Geschützscheiben je 135 Cm. hoch und

150 Cm. breit.
b. Neben jeder diefer Geschützscheiben 4 Mann

Bedienung in reglementarischen Abständen,
dargestellt durch Figurenscheiben von 180 Cm. Höhe
und 40 Cm. Breite (Mann in Flanke).

«. Links rückwärts jeden Geschützes ein berittener
Geschützführer, (Neiterscheibe 280 Cm. hoch und
90 Cm. breit).

à. In Mitte jedes der beiden Züge je ein Zugchef

(Neiterscheibe).

e. Rechts von der Batterie ein Batteriechef mit
1 Trompeter (Z Neiterscheibe«).

L. Hinter jedem Geschütz eine Protzscheibe 150

Cm. breit, 140 Cm. hoch, mit davor gestellter
Bespannung dargestellt durch je 3 Pferdescheiben 30
Cm. breit, 200 Cm. hoch und 3 Reiterscheiben in
reglementarischen Abständen.

g. Hinter der Protzscheibe 2 Mannsscheiben in
Front (Nr. 3) 40 Cm. breit und 180 Cm. hoch.

Dieses Artillerie-Ziel wurde auf der Schußlinie
Küherhütte - Mühlematt aufgestellt und zwar die

Geschützlinie auf dem Punkt 1530 M.
Das Terrain vor dem Ziel war sehr günstig,

ebener fester Rasenboden.

Sämmtliche Scheiben sowohl des Infanterie- als
des Artillerie-Zieles waren aus 3 Cm. dickem

Tannenholz gefertigt.

Waffen und Munition.
Die Infanterie bediente sich des Ordonnanz-Re-

petirgewehres nnd der Ordonnanz-Munition, die

Artillerie 6 8-Cm. Hinterlader Broncegeschütze,

Nr. 164, 155, 162, 112,106. 52 auf Eisenlaffeten.
Aus denselben wurden Granaten nach Ordonnanz
mit Greßly - Perkussionszündern Fabrikation 1872'
und Shrapnels, ebenfalls nach Ordonnanz mit
Zeitzündern Ordonnanz 1373 (Zinn-Antimon-Legirung)
mit der ordonnanzmäßigen Ladung von 840 Gramm
verfeuert.

Witterung.
Die Witterung war günstig — Sonnenschein mit

zeitweilig ziemlich starkem Wind von links.

Ausführuug des Versuches.
Der Versuch wurde in der Wcise durchgeführt,

daß zuerst, am Vormittag dcs 22. Oktobers die

Infanterie auf das Jnfanterieziel, nachher die
Artillerie auf das Jnfanterieziel, und Nachmittags
zuerst die Infanterie auf das Artillerieziel und endlich

die Artillerie auf das Artillerieziel feuerten.

Beim I. Schießen, Infanterie gegen Infanterie,
zeigten sich die Scheiben zu wenig solid aufgestellt,
ipdem während dem Schießen eine fehr große Zahl
(37) derselben umfiel, so daß nach 15 Minuten
dasselbe eingestellt und die Scheiben wieder aufgestellt

und besser befestigt werden mußten. Bei dem

nachher uoch 5 Minuten lang fortgesetzten Schießen
der Infanterie fiel blos noch 1 Scheibe.

Das Resultat des ganzen Schießens wnrde
hiedurch natürlich sehr beeinträchtigt.

Auch beim Artillerieschießen gegen Infanterie
fielen namentlich durch die ersten 36 Schüsse (Gra--
naten) sehr viele Scheiben (23) umrund wurden
zugleich noch eine ziemliche Zahl stark zersplittert,
so daß das nachfolgende Shrapnelfeuer nur relativ
wenig Treffer mehr ergeben konnte.

Das Resultat erscheint daher auch hier aus gleichem

Grunde wie oben sehr beeinträchtigt.
Beim Schießen der Infanterie gegen Artillerie

blieben sämmtliche Scheiben stehen, während beim

nachfolgenden Schießen der Artillerie gegen Artillerie
wieder eine ziemliche Zahl Wände (29) nmfielen.

Da zu erwarten stand, daß hiebei die Scheiben
deu Granaten kaum Widerstand bieten würden, so

wnrden zuerst die Shrapnels und crst nachher die Gra -

naten verfenert, indem sonst das Resultat doch

allzusehr benachtheiligt worden wäre. Auch bei diesem

Verfahren find noch eine große Zahl Treffer durch
das Umfallen der Wände verloren gegangen.

Da der Versuch iu möglichst gleicher Weise wie
derjenige auf dem Lechfelde ausgeführt werden

mußte, feuerte die Infanterie (113 Mann der
besseren Schützen mit 113 Gewehren) beim Schießen

auf das Jnfanterieziel zuerst 12 ganze Salven,
hierauf brach das Peloton links aus, und ging zum
Plänklerfeuer über, während das andere Peloton
gleichzeitig noch 14 weitere Salven abgab. Nun
wurde Peloton links wieder zusammengezogen und

gab 35 Salven ab, während Peloton rechts
ausbrach und zum Plänklerfeuer überging. Es wurden
hierbei in 20 Minuten total 9437 Schüsse

verfenert.

Beim Schießen der Infanterie auf die Artillerie
wurden die 113 Mann mit 113 Gewehren in 4
Sektionen getheilt und nach einigen Salven und
abwechselnd mit einer Sektion Salven und mit
den drei übrigen Plänklerfeuer abgegeben.

So wurden total 192 Salven abgegeben, während
der Rest Patronen im Plänklerfeuer verschossen

wurde. Es wurden hierbei im Total 10,227 Schüsse

in 20 Minuten verfeuert.
Die Artillerie (6 Geschütze) wurde bei beiden

Schießen in Feuerlinie nach Reglement aufgestellt.
Beim Schießen gegen Infanterie mit Granaten
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Ijatten bie 2 ©efdjü^e tedjtä als SDiteftion baS

©outien redjtä, bie 2 ©efdjütje linfS baä ©outien
linfS uub bte beiben ©efdjü&e bet SSlitte bie SKttte
beä ganjen $teleä.

SDie beiben inneren glügelgefcfjütje befdjoffen fpäter
audj baä ©roä. S3eim ©fjrapnelfctjiefjen feuerten

bie glügetgefdjüfee auf bie ©outienä, bie 4 ©efdjüfee
ber Witte auf baä ©roä unb uadjtjer alte 6 @e=

fdjüfee auf bie StiraiÜettrlinie. - S3etm ©djiefjen
bet Slrtitterie gegen baS SlrtiHeriejiet rourbe bie
SDiteftion beä ©djiefjeuS nadj folgenber ©fijje
fommanbirt.

Seintlfdjc ©efdjüfcc.
»Bei ber Snfantetie roütbe oot

»Beginn eineä jeben ©djiefjenä
jebem ©djütjen 80 »Battonen ein*

getjänbtgt. hinter jebet ©eftion
rourbe jubem je eine »Patronen*

fifte aufgeftellt, unb bie nodj
nottjroenbtge 3Kunitton bei jeber
©eftion burdj 2 Ueberjätjlige
ben ©djütjen jugetragen.

»Bei ber Slrtitterie roat bie SKunition teglementatifdj in bie »Profeen oetpacft.

/
164 155 162 112

gcuetnbe ©efdjütje.

106 52

9t e f u 11 a t e.

i. ©d;tefjen bet Infanterie gegen Snfanterie.

Sl n j a fj l
Ott

©djüf. ©djüffe

<£ djüffe

ter
Äopf.

3cit=

bauer.

Minuten

(Sn!*

tcmunit

Meter.

spiänfler

fnieenbe ftebenbe

Xxt
©outien«

tinf«. redjt«.

fer.
Äom»
man»
blrt.

Ote«. Sotal.
%

treffet.
SBemettungcn.

113

1

i

i ' '

9437 83. 5 20 800
bi«

900

178 256 210 22 20 73 759 8. 1 »Baljrenb ten erfien 15
SRinuten itt ©djiefjen« finb
37 SReiben umgefallen, e«
muffte baffetbe baber unter,
brodjen werben, um bie ©djei«
ben wieber auf|ufteffen unb
beffer ju befeffigen.

SBäfjrenb bem fotgenben
©djiefjen (5 Minuten) .fief
Mo« 1 Sdjeibe um.

Söinb etwa« oon finf«.

ii. ©djiefjen btx Slrtillerie gegen Infanterie.

Stnjatjl
ber

©djüffe

36 ©r.
53£br.

89®c=
fdjo'ffc.

©e*

fd)ü|e.

6

8 cm.

hinter«
(aber.

3elt»

bauer.

Minuten

18. 5

(Sab

fernuna

Meter.

800 -Bollgcfdjofj

©»rengftd.
©braoncl»
fttgcln..

*Plänl(er

fnieenbe.i ftebenbe.

Steffel,
©outien«

linf«.

Äom=
man»
bltt.

®ro«. Sctal.

2

9

49

60

0
18

92

110

44

6
3

21

53 30 13

0
39

182

221

9

81

397

487

59emerfungen.

8« finb wäbrenb bem ©d)iefSen
meift ju Slnfang beim @ranat.
fdjiefjen 23 ©djeiben umgefallen.

1 ©brapnel war aus Sierfefjen
ju wenig oerfdjoffen worben.

¦Jttdjt ober ct|t im jroeiten Sluffdjlagc fjitttet bem 3fcl gefotungen finb: 15 ©ranaten
3 ©brabnef«.

lotal 18 ©efdjoffe.

»Berftüfjt gefprungen ift 1 ©brapnet.

Sotat ber fefjfertjaft gegangenen ©efdjoffe 19.

im. ©ajfefjen üon Infanterie gegen Slrtitterie.

] Slnjaljl ber <Ä Sreffer.

»3ff®

t=
¦ 3ff.

1-»
'S &»

® s

S 3

«5

S £
•Ii
c

.3ff
®

<=?-S»»~
3 '3ifi
»5s

4»>
•3 Jff c
*-»- **

®!S

•et»

«-
«33

3
«5
et

e

'S
s?

ft-
S
o
&

»{Sferbe

-s
o

mitg

1

afjrer.

ff o
**> *^f*1

¦s §« « ©

Semcrfungen.

i113110227 90.5 20 1 8001 347 j 335
1 1

i

323 541 5 15 592 455 410 99 51 |2686J26. 2 e« finb feine ©djei«
ten umgefallen.

Sotal bet Sr.ffer Im tobten SDfaterfal (©efrtüfce unb fßrofcen): 446

* lebenben * (SDcenfdjen unb Jßfcrbe): 2240

Sota! 2686.

hatten die 2 Geschütze rechts als Direktion das
Soutien rechts, die 2 Geschütze links das Soutien
links und die beiden Geschütze der Mitte die Mitte
des ganzen Zieles.

Die beiden inneren Flügelgeschütze beschossen später
auch das Gros. Beim Shrapnelschiefzen feuerten
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die Flügelgeschütze auf die Soutiens, die 4 Geschütze
der Mitte auf das Gros und nachher alle 6
Geschütze anf die Tirailleurlinie. - Beim Schießen
der Artillerie gegen das Artillerieziel wurde die
Direktion des Schießens nach folgender Skizze
kommandirt.

Feindliche Geschütze.
Bei der Infanterie wurde vor

Beginn eines jeden Schießens
jedem Schützen 80 Patronen
eingehändigt. Hinter jeder Sektion
wurde zudem je eine Patronenkiste

aufgestellt, und die noch

nothwendige Munition bei jeder
Sektion durch 2 Ueberzählige
den Schützen zugetragen.

Bei der Artillerie war die Munition reglementarisch in die Protzen verpackt.

164 ISS 162 112
Feuernde Geschütze.

106 S2

Resultate.
I. Schießen der Infanterie gegen Infanterie.

Anz
d

Schütz.

ahl
er

Schüssc

Schüssc

xcr

Kopf,
Zeitdauer,

Minuten

Entsernung

Meter,

Plänkler

knieenvelstehende

Tre
Soutiens

link«, ^ recht«.

fer.
Komman«

dirt.
GroS. Total.

°/°
Treffer.

Bemerkungen.

HZ 9437 83. S 20 80«
bis

90«

17S 256 21« 22 2« 73 7S9 8. 1 Während den ersten tS
Minuten deS Schießens sind
Z7 Scheiben umgefallen, eS

mußte dasselbe daher unter»
Krochen werden, um die Scheiben

wieder aufzustellen und
besser zu befestigen.

Während dem folgenden
Schießen (ö Minute») .fiel
blos l Scheibe um.

Wind etwas »on links.

». Schießen der Artillerie gegen Infanterie.

Anzahl
der

Schüssr
Geschütze.

Zeitdauer.

Minuten

Entfernung

Meter,

Plänkler

knieende.^ stehende.

Tre ffe
Soutiens

links, rechts.

r.

mandirt. Gros. Total.
Bemerkungen.

38 Gr.
°>3Sbr,

ö

g «m.

18. S S0« Vollgeschoß

Sxrengstck.

2

9

«
13

1

8

6
3

0
4

0
39

9

8l
ES sind während dem Schießen

meist zu Anfang beim Granat»
schießen ?Z Scheiben umgefallen.

39
Geschosse.

Hinter»
lader.

Shrapncl-
kngcln.. 49 92 44 2l 9 1S2 397

t Shrapnel war aus Versehen
zu wcnig »erschossen morden.

60 ll« S3 3« 13 2Z1 437

Nicht oder erst im zweiten Aufschlage hintcr dcm Zicl gesprungen sind: 15 Granaten
3 Shrapnels.

Total 18 Geschosse.

Verfrüht gesprungen ist 1 Shrapnel.

Total der fehlerhaft gegangenen Geschosse 19,

in. Schießen vo» Infanterie gegen Artillerie.

Anzahl der

G

'Z.S-Z

113^10227 ^90.5

«z
Ss

T

2« 800 347 335 323 54 S

Treffer.
Pferde mit Fahrer,

S
V S S

15 592 455 410 99 51 2686 26.2

Bemerkungen,

Es sind keine Schei,
ben umgefallen.

Total der Tr>sfer im todtcn Material (Geschütze und Protzen): 446

- lebenden - (Menschen und Pfcrde): 2240

Total 2636.
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IV. ©djiefjen bon <Kttt toie gegen 5trtiflette.

Slnjaljl
ber

Sdjüffe

®e»

fajüfce.

S B
3 ~
£ .5

C5^

ab

Ii3

6>

.3

® IS»
a5-

*3 •ffS
©!g.
•*

ffCO
3

«3

ir
Sreffer.
S »Pferbe mtt Sabrer.

1 f - -^ Jj § q

B
4C". »ffS

•ei«»Bi
^5
'S

Semerfungen.

|54©fjr. 6 12.5 800 @jc.®cfdjoffc 4 3 0 0 0 0 4 1 l 2 0 15 S« finb wäbrenb

36®r. 8 cm.

Jplntcr»

laber.

©Otcngftüde

@bta»nctfu<
geln

26

211

36

179

13

99

1

22

1

0

0

0

107

435

98

503

103

438

42

230

19

175

446

2292

bem ©djieften 29
©djeiben umgefallen.

90 ®c»

fdjoffe.

241 218 112 A3 1 0 546 602 542 |274 194 2753

»total bet treffet fm tobten Sftatctfat (©efdjüfce unb ftetjen): 515
« lebenben ¦. (SWannfdjaft unb $fetbe): 2238

2753.
Sclajt ober erft im 2. Sluffdjlag tjfuter bem 3fel geforungen finb: 2 ©fjrapnel«

8 ©ranaten.

Sotat 10 ©efdjoffe.

Sotal bet fehlerhaften ©efä)

s

ofje 10.

©djlujjfolgetungen auä ben SKefultaten.
SDaä ©djiefjen fotootjl bet Infanterie alä bet

Slrtitterie auf baä ^nfantettejiel mufj atä ettoaä

mifjtungen etadjtet roerben, ba bie ©djeiben nidjt
genügenb befeftigt loerben fönnten, um ben ®e*
fdjoffen getjörig SBibetftanb ju leiften. — 6ä märe
batjer fetjr ju roünfdjen, bafj biefer »Berfudj bei ®e=

legentjeit roiebettjolt roetben fönnte.

SDutdj baä oielfadje Umfallen bet ©djeiben gingen
fo oiele Stteffet oetloten, bafj mit ©tdjettjett feine

©djluffe übet bie gegenfätige Seiftungäfätjigfeit bet

Snfantetie unb Sltttttetie gegen ein foldjeä 3iel
gejogen roetben fönnen.

»Borauäftctjtlictj roütbe baä ©djiefjen bet 3nfcms
tetie nodj bebeutenb metjt Streffet ergeben tjaben,
alä baäjentge ber Slrtillerie, fofern bie ©djeiben
ftetjen geblieben mären, ba baä SlttiÜetiefeuet
(namentlid) baä ©tanatfeuer) gegen büune StiraiU
leurltnien nie fetjt roitffam fein fann.

SDaä aSetfjättuifj bet Stteffet in ben fuieenben
Motten bet Stitaitteute ju benfemgeii in ben ftetjenben

Motten ift beim Snfanteriefdjiefjen 178:256
obet, in »Ptojenten bet ©efaminttrefferjatjt auäge*
brücft, rote 41% : 59%, beim Slrtiüeriefdjiefjen
60:110 ober, in ptojenten bet ©efammttrefferjafjt
auägebrücft, roie 35,3%: 64,7%. SDaä mittlere SBet«

fjättnifj ber Streffer in fuieenben giguten ju bem=

jenigen in ftetjenben fann batjer ungefätjt auf
2:3 angenommen roerben.

SDaä ©djiefjen bet Snfanterie unb bet Slttitterte
gegen baä SlrttHeriejiel läfjt juoerläffige ©djluffe
oiel etjet ju, alä baä ©djiefjen gegen baä Snfan»
tetiejiel.

SDie Strefferjatjten ber Snfanterie unb Sltttttetie
beim ©djiefjen gegen Slrtillerie ftettten fictj jiemlidj
gleidj 2686 (Snfantetie) gegen 2753 (Slrtitterie)
roobei inbeffen nidjt ju übetfetjeu ift, bafj bie Sir«

tiUetie nut 12 Minuten lang feuerte gegenüber
ben 20 StKiituten beä Snfautetiefeuetä.

»Bei beiben ©djiefjen auf baä Stttttteriejiel rout=
ben fämmtlidje ©efdjüfee, »Profeen, »Pferbe, SKann*

fdjaft unb ©abteä (mit einjiget Sluänatjme be§

Sttompetetä) beim Slttittetie=@djiefjen getroffen unb

jroat routben fjaitptfädjlidj bie 23ejpanuungeu fjart
mitgenommen.

Slm roenigften Stteffet bei beiben ©djiefjen weifen

auf, bet feitroättä ftefjeube 23atterie=<Jommanbant

mit Sttompeter unb bie in ben Sntetoatten bet

3üge ftetjenben .gugdjefä.
SDas SSetfjättnifj bet Stteffet im tobten SKatetial

ju bemjenigen im lebenben SKaterial,
ftettt fidj beim Snfantetiefdjiefjen auf 446: 224,

Slttittetie 515:223.
Sm «Kittel auf 1:4. 6.
33eim Stttitteriefeuer ftnb 3 bet 4 3telgefdjüf|e

butdj »Bolfgefdjoffe getroffen roorben unb fönnen
batjer alä bemontirt betradjtet roerben.

Sluä bem ganjen SJerfüdj getjt tjeroot, bafj baä

fdjroeijerifdje SKepetirgeroeljt audj auf größere SDi=

ftanjen alä bei unä biä antjin geroötjnlidj gebräudj«
lidj, ganj orbentlidje Dtefultate ergeben fann, roenn
bie ©djütjen auf biefe SDiftanjen eingeübt roerben.

SBenn aud) bie Jfriegäleiftung ganj bebeutenb

geringet ift, atä bie Setftung bei einem berarttgen
»Berfudj, fo getjt auä bem Stefuttate bemioct) t)er=

oot, bafj eine SBatterie nidjt roagen barf an eine

Snfantetie auf 800 9K. aufjufatjten. ©ie roütbe
fidj jroeifeläotjne fetjt tafdj aller itjtet SBefpan*

nungen beraubt fetjeu.

SBerjetdjnifj bet »Beilagen.
Stafel I ©djeibetibilb beä ©djiefjenä bet Snf.

gegen Snf.
11 II 11 11 ,1 bet Slt=

tittetie gegen Snfantetie.

„ III 33eobad)tungen am Riel uub ©ejdjüfc
bei biefen ©djiefjen.

„ IV ©djeibenbilb beä ©djiefjenä ber Snf.
gegen Slrt.

1, V „ „ „ ber Sltt.
gegen Sltt.

„ VI »Beobachtungen am 3iel uub ©efdjüfe
bei biefen ©djiefjen.
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IV. Schießen vo» Artillerie gegen Artillerie.

Anzahl

der

Schüsse

Ge<

schütze.

Treffer,
Pferde mit Fahrer

Z «'S
-S s

Bemerkungen.

54Shr,
36Gr.

9«Ge°
schösse.

6

g cm,

Hinterlader,

12, 5 80« Gze.Geschosse

Sprengstücke

Shrapnell^
geln

4

26

21t

3

36

173

0
13

99

241 218 112 23 1

4

107

435

1

98

5«3

1

103

433

2

42

33«

« 546 602 542 274

0

19

175

15

446

2292

194 2753

ES sind während
dem Schießen 29
Scheiben umgefallen,

Total der Treffer im todten Material (Geschütze und Protzen): 515
- » - lebenden - (Mannschaft und Pferde): 2238

2753.
Nicht vder erst tm 2. Aufschlag hiuter dem Ziel gesprungen sind: 2 Shrapnels

3 Granaten.

Total 10 Geschosse.

Verfrüht gesprungen 0 -

Total der fehlerhaften Geschosse 10.

Schlußfolgerungen aus den Resultaten.
Das Schießen sowohl der Infanterie als der

Artillerie auf das Jnfanterieziel muß als etwas

mißlungen erachtet werden, da die Scheiben nicht
genügend befestigt werden konnten, um den
Geschaffen gehörig Widerstand zu leisten. — Es wäre
daher sehr zn wünschen, daß dieser Versuch bei

Gelegenheit wiederholt werden könnte.

Durch das vielfache Umfallen der Scheiben gingen
so viele Treffer verloren, daß mit Sicherheit keine

Schlüsse über die gegenseitige Leistungsfähigkett der

Infanterie nnd Artillerie gegen ein solches Ziel
gezogen werden können.

Voraussichtlich würde das Schießen der Infanterie

noch bedeutend mehr Treffer ergeben haben,
als dasjenige der Artillerie, sofern die Scheiben
stehen geblieben wären, da das Artilleriefeuer
(namentlich das Granatfeuer) gegen dünne Tirail-
leurlinien nie sehr wirksam sein kann.

Das Verhältniß der Treffer in den knieenden
Rotten der Tirailleure zu denjenigen in den stehenden

Rotten ist beim Jnfanterieschießen 178:256
oder, in Prozenten der Gesammttrefferzahl
ausgedrückt, wie 41°/„ : 59°/g, beim Artillerieschießen
60:110 oder, in Prozenten der Gesammttrefferzahl
ausgedrückt, wie 35,3°/«: 64.7°/«. Das mittlere
Verhältniß der Treffer in knieenden Figuren zu
demjenigen in stehenden kann daher ungefähr auf
2: 3 angenommen werden.

Das Schießen der Infanterie und der Artillerie
gegen das Artillerieziel läßt zuverlässige Schlüsse
viel eher zu, als das Schießen gegen das
Jnfanterieziel.

Die Trefferzahlen der Infanterie nnd Artillerie
beim Schießen gegen Artillerie stellten sich ziemlich
gleich 2686 (Infanterie) gegen 2753 (Artillerie)
wobei indessen nicht zu übersehen ist, daß die
Artillerie nur 12 Minuten lang feuerte gegenüber
den 20 Minuten des Jnfanteriefeuers.

Bei beiden Schießen auf das Artillerieziel wurden

sämmtliche Geschütze, Protzen, Pferde, Mann¬

schaft und Cadres (mit einziger Ausnahme des

Trompeters) beim Artillerie-Schietzen getroffen und

zwar wurden hauptsächlich die Bespannungen hart
mitgenommen.

Am wenigsten Treffer bei beiden Schießen weisen

auf, der seitwärts stehende Batterie-Commandant
mit Trompeter und die in den Intervallen der

Züge stehenden Zugchefs.
Das Verhältniß der Treffer im todten Material

zu demjenigen im lebenden Material,
stellt sich beim Jnfanterieschießen auf 446:224,

„ Artillerie „ 515:223.
Im Mittel auf 1:4. 6.
Beim Artilleriefeuer sind 3 der 4 Zielgeschütze

durch Vollgeschosse getroffen morden nnd können

daher als demontirt betrachtet werden.
Aus dem ganzen Versuch geht hervor, daß das

schweizerische Repetirgewehr auch auf größere
Distanzen als bei uns bis anhin gewöhnlich gebräuchlich,

ganz ordentliche Resultate ergeben kann, wenn
die Schützen auf diese Distanzen eingeübt werden.

Wenn auch die Kriegsleistung ganz bedeutend

geringer ist, als die Leistung bei einem derartigen
Versuch, so geht aus dem Resultate dennoch

hervor, daß eine Batterie nicht wagen darf an eine

Infanterie auf 800 M. aufzufahren. Sie würde
sich zweifelsohne sehr rasch aller ihrer Bespannungen

beraubt sehen.

Verzeichniß der Beilagen.
Tafel I Scheibenbild des Schießens der Inf.

gegen Inf.
II „ „ „ der

Artillerie gegen Infanterie.

„ III Beobachtungen am Ziel und Geschütz
bei diesen Schieße».

„ IV Scheibenbild des Schießens der Inf.
gegen Art.

„ V „ „ „ der Art.
gegen Art.

„ VI Beobachtungen am Ziel und Geschütz
bei diesen Schießen.
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